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Beilage zu Nr . 37 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 13 . Februar 1883 .

Deutschland .
Stuttgart , 11 . Febr . Im hiesigen „Beobachter " er¬

scheinen seil einiger Zeit sog . „ Reichstags -Briefe "
, demo¬

kratische Stimmungsberichte über die Reichstags - Verhand¬
lungen , deren Haltung nach Form und Inhalt keinen
Zweifel darüber läßt , daß sie aus der Feder des Führers
der württembergischen Demokratie , des Reichstags - Abge¬
ordneten Karl Mayer , stammen , -so lange dieselben den
mehr harmlosen Charakter von Familienbrrefen an das
demokratische Kränzchen in Stuttgart bewahrten , hatte die
öffentliche Meinung keinen Grund , sich mit denselben zu
beschäftigen . Den allgemeinen Unwillen aber hat der Reichs -

tagS -Briefschreiber herausgefordert , seitdem er in versteckter
Weise , aber mit System persönlicheBeleidigungen seines poli¬
tischen Gegners Moritz Mohl in diesen Briefen einzustreuen
begonnen hat . Da Mohl nicht im Reichstag sitzt , so ist
es nicht anders möglich, als daß der Verfasser die Gele -
genheit zu seinen Ausfällen an den Haaren herbeiziehen
muß . So schrieb er beispielsweise über die Debatte zum
Postetat : „ Den alten Aug . Reichensperger zu hören , wenn er
behaglich und greisenhaft schwatzschweifig — war er doch
schon 1848 mit Moritz Mohl im Parlament — seine bau - !
künstlerischen Rezepte entwickelt" rc. Doch das ist das !
stärkste Stück noch lange nicht. Bei Gelegenheit der Ab¬
stimmung über den Antrag Ackermann rühmt Mayer einen
preußischen Konservativen (von Unruhe -Bomst ), der mitten
aus seinen jasagenden Freunden heraus mit einem „fröh¬
lichen lauten Nein " gestimmt habe , und nennt ihn „ einen
echten Konservativen von der alten Schule , der den Varn -
büler 'schen und Moritz Mohl 'schen Lehren vornehm und
fremd gegenüberstehe " . Nun hat Moritz Mohl allerdings
in die durch den Antrag Ackermann berührten gewerblichen
Fragen eingegriffen , indem er seinerzeit auf seine eigenen
Kosten — wie der greise Parlamentarier dies schon öfter
gethan hat — eine von ihm verfaßte Druckschrift in 550
Exemplaren an die Mitglieder des Bundesraths und
Reichstags versandte . Aber diese Druckschrift war keines¬
wegs , wie man aus dem Mayer 'schen Angriff schließen
müßte , den Ackermann'schen Bestrebungen freundlich gesinnt ,
sondern sie enthielt eine feurige Vertheidigung der Ge¬
werbefreiheit , für die Moritz Mohl sein langes Leben hin¬
durch gekämpft hat ! Der Schreiber der Reichstags -Briefe
mußte das wissen , er kann sich mit Unkenntniß nicht ent¬
schuldigen, denn die Denkschrift ist jedenfalls auch ihm und
seinen Parteigenossen zugegangen . Das war dem alten
Herrn denn doch zu stark und er erließ eine in ihrer maß¬
vollen Art »,m besten Eindruck begleitete Erklärung im
„Schwäb . Merkur " gegen die unqualifizirbaren meuchle¬
rischen Angriffe seines jetzigen Gegners und einstigen Par¬
teigenossen . — Das öffentliche Urtheil aber richtet über
diese Vorgänge um so strenger , als dieselben nur aus
Gründen persönlicher Gehässigkeit überhaupt zu erklären
sind . Es war im Frühjahr 1882 , als der alte Mohl
dem Führer der württembergischen Volkspartei auf eine
demokratische Programmrede , die dieser im württembergi¬
schen Landtag hielt , eine vernichtende Antwort ertheilte
und schließlich ausrief : Mayer hat zum Fenster hin aus¬
gesprochen ; ich thue desgleichen und rufe den württember¬
gischen Wählern zu : Folget dem Abg . Mayer nicht, seine
Bestrebungen würden , wenn sie zur Ausführung kämen,
den Untergang der württembergischen Selbständigkeit zur
Folge haben ! — Dieses Wort zur rechten Zeit machte
nicht allein im Stuttgarter Halbmondsaale einen beispiel¬
losen Eindruck, es fand Wiederhall im ganzen Lande und

das Resultat war , daß bei der jüngsten Landtags - Wahl
der Abg . Mayer in seiner Vaterstadt Eßlingen , seinem !
vieljährigen Wahlkreis , eine geradezu vernichtende Nieder - !
läge erlitt . Moritz Mohl aber , den auch die Demokratie ^

zuvor als einen politisch durchaus intakten Charakter und j
freisinnigen , selbstlosen Vorkämpfer nie anzutasten gewagt !
hatte , den aber in Folge jenes parlamentarischen Rencontres !
mit Mayer der „Beobachter " im letzten Wahlkampf mit !
wahrem Fanatismus verfolgte , ging in seinem alten Wahl - /
kreis Aalen als glänzender Sieger aus der Wahlurne ,
hervor .

Badische Chronik .
X Karlsruhe , 11 . Febr . Für die Wasserbeschädigten

sind beim Landes - Unterstützirngskomits bis jetzt
499,324 M . baar eingegangen . Von auswärtigen Gaben sind zu
erwähnen : 150 M . vom Hilfskomit « Verden in Hannover , 100 M .
vom Verleger deS „ Lippe ' schen Bolksblatts " in Detmold , 500 M .
vom Konnte in Altenburg (Sachsen ) , 400 M . aus dem Bezirke
Isenhagen in Hannover . 1700 M . vom Hilfskomits in Basel
durch den Präsidenten des Komite 's . vr . Geiger , nebst 5 Ballen
werthvollcr Kleidungsstücke , Schnhwerk und Weißzeug . Vom
Vaterländischen -Frauen -Hilfsverein zu Hamburg wurden 25 Sack
Reis ä 200 Pfund , 10 Ballen Kaffe L 120 Pfund , 2 Kisten Thec ,
1 Korb Schmalz (40 Pfund ) sowie 10 Kisten Kleidungsstücke ,
Wäsche , Stiefel rc . , zum Theil ganz neu , übermittelt . AuS dem
Lande wurde noch das Ergebniß mehrerer Kirchenkolleklen und
Sammlungen eingesendet ; ferner von der „ Bad . Landeszeitung "

291M - als weiteres Ergebniß der Sammlung , vom „Oberländer
Boten " in Lörrach 291 M . (darunter 100 M . für Rheinbahern ),
vom Frauenverein in Engen weitere 499 M . rc . - Dem Bezirks -
komits Bruchsal wurden Kleidungsstücke für Rheinhausen und
Oberhausen sowie Getreide zugewiesen : dem KomitS in Bühl
Reis und Getreide für die Gemeinden Treffern und Schwarzach .
Nach Neckargemünd gingen zwei Waggon - Kohlen sowie Natu¬
ralien für die durch den Frauenverein daselbst etablirte Suppen¬
anstalt und nach Neuburgweier gingen wiederholt Kleider , von
denen wieder größerer Vorrath vorhanden .

8ed« . Karlsruhe , 11 . Febr . (MittheilungenauSder
Stadtraths - Sitzung vom 8 . d . ) Auf Antrag de- Armen¬
raths wird die Anstellung einer zweiten Armen -Krankenpflegerin
in hiesiger Stadt genehmigt . — Der Pferdezucht -Verein ladet den
Stadtrath ein , seiner am 25 . d . M . stattfindcnden Generalver¬
sammlung anzuwohnen , der sich eine Vorführung der Hengste an -
schließcn wird . — Die evangel - Diakonissenanstalt theilt ihren
Jahresbericht pro 1882 mit . — Nach einer von der Grund - und
Pfandbuchführung gefertigten Aufstellung über die Größe und
den Wechsel deS Hhpotheken -ZinsfußeS ergibt sich , daß dieser
von Darlehen auf Pfandurkunden mit erstem Range durchschnitt¬
lich betrug in den Jahren 1808/20 6 Prozent und zum Theil 5 Proz . ,
1821 5 ' /-- 5 Proz . , 1822,26 5 Proz . , 1827/29 5 - 4 ' /, Proz . .
1830 4 ' /, - 4 Proz . , 1831/46 4 Proz . . 1847 4 '/- Proz . . 184849
4 '/, - 5 Proz . , 1850 57 5 Proz . , 1858 65 4' /, - 4 ' /. Proz . , 1866
4'/, - 5 Proz . , 1867,79 5 Proz . , 1880 5 - 4 ' , Proz . , 1881/83
4 ' /, Proz . — Im städt . Vierordt -Bad sind an Bädern im Januar
d . I . verabreicht worden : Douche 85, Wannenbäder 930 , russi¬
sche Dampfbäder 272 . beiße Luftbäder 35 , zusammen 1322 mit
einer Einnahme von 1358 M . 60 Pf . In der Kurabtheilung des
Bierordt -Bade - wurden für 310 Bäder 206 M . 20 Pf . einge¬
nommen . — Nach einer Zusammenstellung der städt . Fleischbe¬
schauer wurden im Jahre 1882 geschlachtet : 2237 Ochsen , 1377
Kühe , 3073 Rinder , 1587 Farren , zusammen 8779 Stück Groß¬
vieh» gegen das Vorjahr mehr : 92 Ochsen , 329 Kühe und 314
Farren , weniger 993 Rinder , zusammen weniger 258 Stück . Als
ungenießbar und zum Verkauf unzulässig wurden dem Wasen¬
meister überwiesen : 8 Kühe . Auf den Freibänkeu kamen zum
Verkauf : 1 Ochse , 57 Kühe , 2 Rinder , 1 Farren , zusammen 61
Stück . Die Fleischbeschau auf den Wochenmärkten und in pri¬
vaten Schlachtlokalen hatte folgendes Ergebniß : 13,650 Schweine ,

15,252 Kälber , 1322 HLmmel , zusammen 30,224 Stück , Zunahme
gegen das Vorjahr 333 Stück . Als ungenießbar wurden erklärt
und auf Polizeiliche Anordnung konfiszirt : 3 Kälber . 17 Schweine ,
I Ziege ; vom städt . Viehhof wurden lebend zurückgewiese» : 30
Kälber und 2 Hämmel . Frisches und getrocknetes Fleisch , sowie
Wurftwaaren wurden eingeführt : 213,843 Kilogr . , weniger als
im Vorjahr 54,580 Kilogr . Von dem Gesammtverbrauch an
Fleisch , welcher sich zu 3 .803,499 Kilogr . berechnet . kommen auf
den Kopf der hiesigen Bevölkerung , bei 51 .000 Einwohnern . 74 . 8
Kilogr . , während bei einem Gesammtflcischverbrauch im Jahre
1881 von 3,770,201 Kilogr . auf den Kopf bei der in gleicher
Höhe angenommenen Einwohnerzahl 73,9 Kilogr . verbraucht
worden sind , somit mehr 0,75 Kilogr . Dies - Vermehrung dürfte

! scheinbar sein und von der Zunahme der BevölkerungSzahl hcr -
rühren .

XX Aus dem Wiesenthale , 11 . Febr . Im Amtsbezirk ist
der durch das Hochwasser angerichtete Schaden , abgesehen von
den dem Staat zukommendcn Kosten der Uferbautc » an der
Wiese , auf rund 500,000 M . berechnet. — Der Oberländer
Zweigverein zur Rettung Schiffbrüchiger zählt nach dem Jahres¬
bericht pro 1882 zur Zeit 60 Mitglieder , darunter 30 in Lörrach .
Der Verein war in der Lage , einen Jahresbeitrag von 167 M .
40 Pf . an den Vertreter des oberrheinischen BezirkLvereinS ab -
zusenden . — Aus Basel wird berichtet , daß trotz des Konkurses
des Tram - Omnibus - Geschäfts H . Jmhoff u . Cie . der Betrieb
keine Unterbrechung erleidet . Daß nicht etwa die „ Gesellschaft
für Holzstoff - Bereitung in Grellingen " den Ruin des Hauses L .
Paravicini herbeigcsührt habe, wird damit nachgewiesen , daß jene
Gesellschaft bei einem Aktienkapital von 500,000 F >k. in den
Jahren 1872—74 eine Dividende von 350,000 Frk . , sodann in
den Jahren Fon 1875 —81 bei einer Million Aktienkapital eine
Dividende von 960,000 Frk . vertheilte , wovon das Haus L . Pa¬
ravicini über zwei Drittel bezog. — Der durchschnittliche Ge -
fangeuenstand im Amtsgefängniß zu Lörrach betrug 1878 : 24 ,
1879 : 25. 1880 : 23, 1831 : 24. 1882 : 39 täglich . — In Maul -
bur » kam ein frecher Pferdedicbstahl vor . Ein Dieb entführte in
der Nacht vom 7 . auf 8. d . M . aus dem Stall des Papier¬
fabrikanten Thurneisen das beste Pferd . Die Spur des DiebeS
soll bis Schlingen festzustellen gewesen sein , von wo er sich
wahrscheinlich über Neuenburg nach dem Elsaß begab .

Vom Büchertische.
Ein illustrirtes Merkchen für die Passionszeit erschien soeben

im Verlage von Franz Kirchheim in Mainz unter dem Titel :
Das Leiden Christi in Bildern und Dichtungen berühmter
Meister . H - rausgegeben von Jakob Nostadt . Mit 40 Illustra¬
tionen . Preis 3 Mark . Dieses Merkchen , welches das ganze
Leiden Christi behandelt , enthält Perlen der christlichen Kunst und
Blüthen der christlichen Poesie . Die 40 Bilder sind nach einem
Masaikgemälde deS 6 . Jahrhunderts , Caracci , Dürer , van Dyck ,
Holbein , Poussion , Rubens , Schäufelein , Vos und Wohlgemuth .
Die Dichtungen sind von einem unbekannten Verfasser de- 8 .
Jahrhunderts . Bruder Philipp , aus dem Heliand , von Klacke ,
Klopstock , Lavater , Otfrid , Vida und van den Vondel . Der Preis
ist in Anbetracht der eleganten Ausstattung niedrig .

Deutsche Revue über das gesammte nationale Leben der
Gegenwart , herausgegeben von Richard Fleischer. VIII . Jahrgang .
Februar - Heft . Breslau und Berlin : Verlag von Eduard Tre -
wendt . Inhalt : Konrad Telmann , Sylvia . Novelle . Hermann
Schulze , Geh . Rath zu Heidelberg , Oesterreich und Deutschland ,
staatsrechtlich getrennt , völkerrechtlich geeint . Emil Naumann ,
Musikalische Aphorismen . Jürgen Bona Meyer , Die Philo¬
sophie auf dem Judex . Alfred Kirchhofs , Zur OrtSkunde deS
Kretinismus . Au - dem Nachlasse des Preußischen Geheimen
Kabinctsrathe - Johann Wilhelm Lombard , herausgeg . von Herm .
Hüffer . LaspeyreS , E -, Die deutschen Universitäten . Wilhelm
von Bezold . Die internationale Polarforschung in den Jahren
1882 und 1883. Ein Nachtrag . Berichte aus allen Wissen¬
schaften . Geschichte : F . Krone - , Ein böhmische - Pamphlet gegen
die utraquistischen Brüdergeistlichen auS den Jahren 1534 —1535 .
Technik : I . Ludewig , Die elektrische Konferenz in Paris . Physik :
P . v . Zech, Abbildung der Sprache . Staats - und Rechtswissen¬
schaft : H . v . Holtzendorff , Vereins - und Bersammlungsrecht der
Ausländer . Politische Revue . Literarische Revue .

35) O dieser Gatte !
Aus dem Amerikanisch - Englischen von E . Radolfi .

(Fortsetzung .)

„ Ich kann nicht hinuntergehen .
"

„Ist es wirklich dein Ernst ? "

„ Dann wirst du ihn nicht Wiedersehen. Denn eS ist nicht wahr¬
scheinlich, daß er morgen an den Bahnhof kommt , wenn du ihm
heute deine Gesellschaft vorenthälst . "

„ Ich kann aber nicht hinuntergehen . Du mußt mich ent¬
schuldigen .

"

„Ich will nicht. Ich wiederhole dir , ich werde ihm sagen , du
wollest nicht " , und ich schlug die Thüre etwas unsanft hinter mir zu .

„ Wie ! kommt Lina denn nicht ? " fragte Charlie , als ich das
Empfangszimmer wieder betrat .

„ Sie fühlt sich nicht ganz wohl ", erwiderte ich und wagte nicht,
einen Blick auf Jack zu werfen .

„ Du beabsichtigst doch hoffentlich nicht , uns jetzt für den ganzen
melancholichen Abend allein zu lassen "

, sagte Charlie , da Jack
sich mit finsterer Miene erhob , um zu gehen .

„ Ihr Beide seid ja niemals melancholich, " entgegnete er, „und
ich — will noch einen kleinen Spaziergang machen . Zu welcher
Stunde reisen Sie , Mrs . Harman ? " fragte er , sich zu mir
wendend . Ich fühlte tiefe- Mitleid mit ihm , denn er konnte seine
Enttäuschung nicht verbergen .

„Mit de« Frühzuge — um sieben Uhr , glaube ich . "

„ Dann haben Sie die Güte , Miß AinSlie viele Empfehlungen
zu überbringen . Ich glaube nicht, daß es mir möglich sein wird ,
sie » och einmal zu sehen .

"

Aber er konnte sich doch nicht recht entschließen , sich wirklich zu
verabschieden . Charlie wollte auch gerne seine Meinung über
ein Gemälde hören , dann sprach er mit ihm über ein neu er¬
schienenes Buch und ließ ihn eine Kritik darüber lesen , die im

„Regulator " veröffentlicht worden war . So blieb der arme Jack ,
bis eS neun Uhr schlug, und gerade alS er sich wirklich entfernen
wollte , öffnete sich die Thüre und Lina trat ein . Schön wie ein

Engel sah sie aus , und waS Jack anbelangte , so hätten seine
Züge kein größere - Entzücken zeigen können , wenn der Himmel
selbst sich geöffnet hätte . Er war so über alle Maßen erfreut ,
daß er nicht einmal ihren Gruß erwiderte , sondern stumm da -

siand und sie anblickic. Augenscheinlich hatte sie für den Moment
alle traurigen Gedanken verbannt , so liebenswürdig , lebhaft und

heiter zeigte sie sich. Ich konnte ihre Gedanken errathen , sie hatte
sich entschlossen, noch diesen Augenblick des Glücks in vollen

Zügen zu genießen , da es ja doch der letzte sein sollte .
Der Mond stand hoch am Himmel , er warf seinen matten

Schein durch die hohen Fenster und verlieh den Gegenständen
im Zimmer ein malerisches Ansehen . Charlie und ich , wir saßen
iu einer Ecke . Jack und Lina in der andern . Sie schwatzten heiter
vou allem möglichen , nur nicht von sich selbst. Ich dachte darüber
nach, was den Entschluß meiner eigensinnigen Schwester auf ein¬
mal so umgewandelt haben konnte . Hatten Vernunft und ge¬
sunder Menschenverstand endlich gesiegt ? Hatte sie sich ent¬
schlossen , meinen Rath zu befolgen ? Es schien so und ich war
im Stillen froh darüber .

Meinem Versprechen getreu hielt ich Charlie im Zimmer fest ,
obgleich er mich durch mancherlei Zeichen veranlafseu wollte , die
Beiden allein zu lassen. Ich wußte aber , daß Lina sich auch
entfernen würde , sobald wir das Zimmer verließen .

Die Uhr schlug elf , als Jack sich erhob , um sich zu verab¬
schieden. Lina zog sich sogleich in ihr Zimmer zurück und ich
suchte sie dort auf .

Sie lag auf dem Sopha und schluchzte , als ob ihr da - Herz
brechen wolle . Ich war tief erschüttert .

„ WaS ist geschehen ? " rief ich.
„ Ich bin unbedacht und schwach gewesen, " antwortete sie.

„ O Elsa , wann wird diese Qual einmal vorüber sein ? "

Ich setzte mich zu ihr und zog sanft ihren Kopf an meine Brust .

„ Was bewog dich , » och hinunterzukommen ? " fragte ich .

„ Ich weiß es selbst nicht. Ich kämpfte lange mit mir ; da

plötzlich überkam mich die Furcht , daß er vielleicht schon gehen
wolle , daß ich ihn vielleicht niemals — niemals wieder sehen

werde . Dieser Gedanke versetzte mich in eine solche Todesangst »
daß ich es nicht länger zu ertragen vermochte ; und ich glaube ,
ich sprach ein heißeS Gebet , daß ihr ihn zurückhalten möchtet , sei
eS auch nur , um noch ein Wort , noch einen Blick von ihm zu
erhalten . AlS ich daher himmterkam , war ich so glücklich , ihn
anzutreffen , daß mir alles ringsum wie verklärt erschien . ja ich
glaubte , im Paradiese zu sein. Aber nun ist alles vorbei . Morgen
gehe ich — und es ist mir lieb. Ich muß fort — fort . Vielleicht
werde ich dann nicht mehr so au ihn denken , wie jetzt."

„ Siehst du denn nicht ein , welches Unrecht du St . Olave zu¬
fügst ? " bemerkte ich in sanftem Tone . „ Wenn er dies wüßte ! "

„ Ec weiß eS jedoch nicht und wird es auch niemals erfahren .
Ich werde es allmälig vergessen.

"

„Du wirst es nicht vergessen und Jack wird es auch nicht ver¬
gessen und ihr sollt es auch nicht um eines alten ManueS willen ,
der schon mit einem Fuße im Grabe steht. Im Ernst , ich habe
große Lust , es ihm selbst zu sagen ."

„ Nein , meine Liebe, daS darf nicht sein, " erklärte Lin » ruhig .
„Du sollst mich auch nicht mehr so schwach sehen . Ich weiß nun ,
was ich zu thun habe . Sobald ich zu Hause bin, schreibe ich an
Jack . Ich habe cs ihm versprochen. Er soll alles erfahre « .
Seitdem St . Olave hier war , ist er von bangen Zweifeln er¬
füllt . Ich kann aber doch noch glücklich werden, gräme dich nicht .
Unser Vaterhaus soll dir von uun an gehören. Wenn ich ver -

heirathet bin , mußt du die Sommermonate dort zubringen . Das
wird sehr angenehm sein.

"

„O ja ! " sagte ich wehmüthig . „ Eben so angenehm , als wenn
ich zu deinem Begräbniß ginge . Wenn du St . Olave heirathest, "

fügte ich Plötzlich ärgerlich werdend hinzu , „ werde ich dich nie¬
mals besuchen , uiemals ! Und ich möchte dann nicht in dem
Hause leben , in welchem du mit Jack so glückliche T «ge hättest
verleben können , wie ich es mir bisher ausgemalt . "

„ Ich kann nichts dagegen sagen , aber ich hoffe, du wirst deine »
Entschluß schon wegen Charlie ändern - Er könnte eine lange
Trennung von — oh — ich vergaß ganz , daß Jack hierbei gar

, nicht io Krage kommt", und sie wandte sich ab, um ihre Thränea
' zu verbergen . (Fortsetzung folgt .)



Ha »del und Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 10 . Febr . Deutsche Reichsdank . Ueber -
sicht am 7. Februar gegen 31 - Januar . Aktiva : Metallb -
stand 620 . 331,OM M . , -j- 3 .823,000 M . ; Reichs - Kassenscheine
21,689,000M -, — 2.302 .0M M . : andere Banknoten 15,243,OM M . ,
— 7,371,000 M . : Wechsel 336 .647 .000 M . . — 17,143 .000 M . ;
Lombardforderungen 44 .852,000 M -, 2,234,OM M - : Effekten
S.546.0M M -, — 4 .S8I .0M M . : sonstige Aktiva 24 .444 .0M M . .-j- 25,000 M . Passiva : Grundkapital 120,0M,0M M . , unver¬
ändert : Reservefonds l7,724,OM M „ unverändert : Notenumlauf
706,063,000 M „ — 27 .047,0M M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 215 .750,000 M . . — 3 .125 .000 M . ; sonstige
Passiva 491 .MO M . . — 105 .0M M .

0 . Frankfurt , 10. Febr . (Börsenwoche vom 3 . bis 9.
Februar .) Die günstige Tendenz , welche in der Vorwoche zum
Durchbruch gekommen war , konnte sich auch neuerdings behaup¬
te» und an einigen Tagen sogar noch intensiver gestalten . Jn -
deß fehlte es nicht an malten Intervallen und trat namentlich
am Montag , auf Politische Meldungen in Betreff Rußlands
größere Mattigkeit hervor. Die in Folge dessen stattgefundenen
Realisationen ließen aber zu den gewichenen Kursen wieder Kauf - !
lust entstehen , so daß sich alsbald andern Tags eine Reprise eta - !

bliren konnte . die sich unter andern auf Gerüchte stützte , welche
über neue Geschäfte der österr. Kreditanstalt umgingen . Der
Mittwoch brachte stilleres Geschäft , unter dessen Einfluß die
Tendenz sichtlich leiden mußte, denn die Stimmung hatte an Zu¬
versicht verloren und die Spekulation dokumentirte große Reserve.
Relativ mehr Thätiakeit als auf spekulativem Gebiete machte
sich auf dem Markt für ausländische Fonds bemcrklich, wo österr . -
ungarische Renken , russische Fonds und Türken zeitweise recht be¬
lebt waren. Am Donnerstag gelang es der Hauffepartei trotz
der geringen Geschäftslust wieder einen kleinen Erfolg zu erzielen ,
zumal Paris bessere Kurse sandte . Im gestrigen Verkehr schrumpfte
jedoch die Kauflust abermals wieder wesentlich zusammen und
das Angebot wurde in einer Weise überwiegend, daß eine Reak¬
tion Platz griff , welche die Errungenschaften der letzten Hausse
völlig absorbirtc. Unter den auswärtigen Plätzen zeigte sich in
erster Linie Wien verstimmt, auf Gerüchte von einem der österr .
Staatsbahn ungünstigen Konkurrenzprojekt.

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 259 ' /«—261 '/, —256 ' /- . Staatsdahn -Äktien wurden » 28?°/, —288 ' /- —
281 ' , gehandelt. Galizier gingen a 259 ° , und 256 ' ' . um. Lom¬
barden variicten a 119 - 120 ' « und 119 ' /« . Oestcrr . Bahnen sind
theilweise niedriger. Böhmische West verloren 1 ' , fl . , Dur -
Bodenbacher 4°/. fl - ; Buschtiehrader zogen 1 fl . , Nordwest 0. fl.und Elbthal 2 ' /, fl. an. Deutsche Bahnen hielten sich fest. Ober -

schlcsier besserten sich 2 ' /, Proz . , Rechte Oderufer V» Proz .»Werrabahn iv „ Proz . Breslau - Schweidnitz - Freiburger haben
1 ' /. Proz . , Heidelberg - Speier IV , Proz . nachgegeben . Von
schweizerischen Bahnen büßten Gotthardt - Aktien 1 Proz . ein .
Schweizer Central sind V, Proz . Höher. Oestcrr . -Un gar . Renten
waren ziemlich belebt und anziehend . Italiener und Rumänier
matter . Russen gingen in der Mehrzahl zu gestiegenen Kursen
um . Da - Manifest des Zaren dürfte den Impuls zu der Bes¬
serung gegeben haben . Egppter waren matter . Oesterr . Priori¬
täten wurden zu gut behauptetenKursen gehandelt. 4proz . österr.
Staatsbahn -Prioritäten fanden a 95V, regen Begehr . Bankaktien
sind im Ganzen wenig verändert. DiScontocommandit hoben sich
V Proz . , Darmstädter sind V- Proz . matter . Amerik . Prioritäten
fest. Bon Jndustriewerthen stiegen bad . Zuckerfabrik 9 Proz . x
Westeregeln sehr fest. Von Wechseln Amsterdam schwächer .
Privatdisconto 3 Proz .

New - Uork . 10. Febr . (Schlußkurse. ) Petroleum in New -
Aork 7 V« , dto . in Philadelphia 7° , . Mehl 4 .30, Äotber Winter
weizen 1.20 ° /, , Mais (old mixed) 74V- , Havanna - Zucker 6°

8 ,
Kaffer . Rio good fair 9 '/» , Sckmalz (Wilcox) IlVi « , Speck 9 ' /„Oetreidefracht nach Liverpool 7 .

Baumwoll -Zufuhr 19,OM B . , Ausfuhr nach Großbritannien
22,OM B . dto . nach dem Continent 7000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
— r» » ml ., 1 wuNx» r . » , — » Rva., I Bem« — so P!«.

Gta «t »» aptere .
Bade« SV, Obligat , fl . —

. 4 . fl . 100V,
. 4 . M . 101« /, ,

Bayer «, 4Obligat . M . 101" /,,
Dmtsch4Reich»aol.M . 101» /, ,
Preußen 4V«°/o <Lons M . 103V»

. 4"/° rousolSM .101 " /„
Sachsen »' /, Rente M . 81 V„
Wtbg.4V-O -V.78/7S M . 105V«

. 4 Obl . M . 101 ' °/,«
Oesterreich 4 Goldreute 82V«

. 4V,Silberrte . fl.
» 4V,PaPierrte . fl.
» 5Papierr .v .1881

Ungarn 6 Goldreate fl.
4 . fl .

Reu 5 Rente Fr .
aSoien 6Öblig . M .

Rußland 8 Obl .v .1862 «e
. KObl.» .1877M .
« KN.Orieutaul .PR .
« 4 Tons. v . 1880 R .

66V-
66V«
78V,

101V,
73V»
87V,
103

84V,
88V. .
S6V,

70 ' V„

Schweb. 4 in Mk. 100V«
Ip -n .4'/«AuSl.Rut . PiaS . -
Sch « .4V-Bern .v .1877K . 102V«

, 4V»Beru 1880 F . 100
R ..Amer.4V,L .pr .18SlD 110V,
N ..Amer.4 « .pr .1907 .D . 117 ' /«

Bank - Aktie ».
4V,DeutscheR.-Bank M . 147° '»
4 Badische Bank Thlr . 119
8 BaSler Bankverein Fr . 134
4 Darmstädter Bank fl . 151
4DiSc .-Kommand. Thlr . 211V«
SFraukf.ÄaukvereioThlr . 99 °/,
8 Oest . Kredit-Anstalt st . 253 ' /,
8 Rhein .KreditbankThlr . 110 ' /,
8D .Effekt - u .Wechsel.Bk.

40V° eiubezahlt Thlr . 130° ,
Life »bah» >Aktie ».

4 tzeidelberg -Sveyer Thlr . 51
4 Hess . Ludw .-BahuMr . 98 ' ,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 181
3V. Oberschles .-St .Thlr . 248 ' /«
4V. Pfälz . Maxbahn fl . 125V,

Frankfurter Surfe
4 Pfälz . Nordbahu sih 97 ' /»
4 Rechte Oder -UferThlr . 176 °/«
SV, Rhein-Stamm Thlr . 164 '/»
8Mhürina . lüt . L. Thlr . 214V ,
8 Böhm . West-Bahn st . 247 ' /,
8Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 255 °/«
8 Oest.Frauz -St .-Bah » fl . 281 " ,
8 Oest . Süd -Lombard fl. 118V.
8 Oest. Nordwest st. I72V«
k _ . l-it . k . fl . 190 ' «
8 Rudolf fl. 140

Liseubahn -Priorttäte «.
4 Heff . Ludw .-B . M . IM
4 MSI, . Lud« .-B . M . 100 ' /,,
8 Elisabeth-Gisela fl . 85V,
8 » Liuz-Budw .fl. 86
k Frau, -Josef v. 1867 fl . 85' -«
4V- Gal .L .. Lud .I.-lV.E .fl. 85V«
k Mähr . Grenz -Bahnfl . 68 °/, «
5 Oest . Nord « . Gold -

Obl . M . 104V,
k Oest. Nordw . lüt .L. st. 85V«
8 Oest. Nord« . !üt. S . fl . 86 ' /,,

vom 10 . Februar 188^
8 Vorarlberger fl. 85V„
5 Gotthardl - U1Ser .Fr . io3V,
4 Schweiz. Teutral 94V,
L Söd -Lomb . Prior . Fr . 101 '/,
5 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 V,
b Oest.StaatSb .-Prio . fl . 105V,
3 dto . I—Vlll L . Fr . 76V,
3 Livor. Iüt . 6 . 0lu . vz , 56'/,
S ToScan . Teutral Fr . 39V«

Pfandbriefe .
4V. RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32. —
4 dto . . 98 ' /.
8Preu8 .Teat .-Bod .- Tred .

verl. L110M . 112V,
4 dto . . SIMM . 99 °/„
4V,Oest.B .-Lrd .-Aofl. fl. IM ' /.
8 Ruff . Bod .-Tred . S R . 82'/,
4°/. Süd -Bod .-« r .-Pfdb . IM

« erMSltche Loose .
SV,Tölu-Miod .Thlr .1M 126 ° ,
4 Bayrische . IM 135'/«
4 Badische . IM 132 ' /«

- »« Ml, » Pf» . — o« 0WL, I Dollar — »Mi. 4. »« vs«. , « ao« .os -i -- «mk. , . «: Mg., » « nrk «snk» -- R«r. i . «o Ps,.
4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .1M 116 ' /«
3 Oldenburger , 40 122
4 Oesterr . v . 1884 fl . M > 113 V,
5 , V. 18S0 , 8M 119V,
4 Raab -Grazer Thlr . IM 93
U» drrzt »»licheLoosepr .Stück.
Badffche ft. 38-Loose —
Lraumchw . Thlr . SO-Loose 99 .30
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 324 -80
Oester . Kreditloosest. 100

von 1888 322 .—
Usgar .StaatSloose fl.1M 222 .—
« »Sbacher fl. 7-Loose 32 .50
Aoa- burger fl. 7-Loose 27 .10
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .20
Mailänder Fr . 10-Loose 13.90
Meininger K. 7-Loose 27 .50
Echwed. Thlr . 10-8oose — .—

Wechsel n»d Gurte «.
Paris kur, Fr . IM 81 .10
Wie» kur» fl . IM 170 50
Nmsterdamknrzfl.100 169 .20
London kur» 1 Pf . Et . 20 .45

Dukaten 9 .52—57
Dollars tu Gold 4-17- 21
SO Fr.-St . 16.21—24
Ruff. Imperials 16 .73 - 78
Sovereigns 20 .35 —40
KtSdte -Obltaatio«e» , »»»

J »d«str
"

e.« ktie».
4 KarlsruhcrObl . v .1879 1MV,
4 ' /- Mannheimer Obl . —
4V, Pforzbeiwer , 100 '/«
4Vr Baden -Baden , 101 ' / ,
4V, Heidelberg Obligat . —
4 Freibarg Obligat . 100 ' /,,
4 Konstanzer Obligat . —
Ettlinger Spinnern o. Zs . —
KarlSruh .Mas chineuf. dto . —
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS . 134 ' /»
8V ..Deutsch .Phön . 20 °/° Ez . 17S
4 Rh . Hypoth . - Bauk 50V,

bez. Thl . 107
ReichSbank Discont 4°/»
Franks. Bank . DiScout 4V,

Tendenz : matter .

Bürgerliche Rechtspflege
Orffentliche Zustellung.

S .891 . 1 . Nr . 1688 . Karlsruhe .
5 . Laupheimer , optische Industrie -
Anstalt zu Augsburg , vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Friedb erg in Karls¬
ruhe, klagt gegen den Rudolf Meeß
von Karlsruhe , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Kauf opti¬
scher Maaren , im Gesammtbetrag von
353 M . 10 Pf . , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 353 Mk . 10 Pf . nebst 6 "/,
Zinse» auS 159 Mk . 25 Pf . vom 13 .
Juli v . I . , aus 76 Mk . vom 9. Sep¬
tember v . I . und auS 116 Mk. 95 Pf .
vom 20. Oktober v . I . an die Kläge¬
rin . sowie auf vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des Urtheils gegen Si¬
cherheitsleistung» und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Kammer für
Handelssachen des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Mittwoch den 18 . April 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
z« bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht -

Karlsruhe , den 7. Februar 1883 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
deS Großh - bad . Landgerichts.

Koskursverfahren.
T .866 . Nr . 3187 . Freiburg . Vom

Großh . Amtsgericht Freiburg wurde
beschlossen:

Ueber das Vermögen des Bierbrauers
Josef Tritschler , früher wohnhaft in
Herder» , jetzt abwesend , wird heute am
9 . Februar 1883 , Nachmittags 3 ' /, Uhr,
daS Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Straub dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
6. März 1883 bei dem Gericht anzu¬
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schuffes und eintretendenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezcich-
ueten Gegenstände auf

Freitag den 9. März 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen aus

Freitag den 16 . März 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

AllenPersonen, welche eine znrKon -
kursmaffegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie auS
der Sache abgesonderteBefriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 1 . März 1883 Anzeige zu
mache».

Freiburg , den 9 . Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Dirrler .

T .>860 . Nr . 5353. Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Agenten Max Bollweber
in Mannheim wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins mit Be¬

schluß Großh . Amtsgerichts N Hierselbst
vom Heutigen wieder aufgehoben .

Mannheim , dev 29 . Januar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

T .862 . Nr . 5565 . Mannheim .
DaS Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Wittwe des WirthS Karl
Heinrich Mack , Josefine , geb . Hatz -
feldt in Mannheim , wurde nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußtermins mit
Beschluß Großh . Amtsgerichts II Hier¬
selbst vom Heutigen aufgehoben .

Mannheim , den 8 . Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

T .878 . Nr . 3909 . Pforzheim . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Accisors Heinrich Angenstein in
Jspringen wurde nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins aufgehoben .

Pforzheim, den 8 . Februar 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rissel .

Oeffesüiche Bekanntmachung .
S .906 . Rastatt . In dem Konkurs

über das Vermögen des Kaufmanns
Rudolf Haug von Rastatt werden die
Konkursgläubiger unter Verweisung auf
die 88 140 und 141 der K . O . benach¬
richtigt , daß bei der Schlußvertheilung
nicht bevorzugte Forderungen im Be¬
trage von . . . 19.M3 M . 55 Pf .
zu berücksichtigen sind und der verfüg¬
bare Maffenbestand 7,247 M . 24 Pf .
beträgt .

Rastatt , den 10. Februar 1883 .
Der Konkursverwalter :

I . Müller .
Vermögensabsondenmgen .

T . 872 . Nr . 871 . Freiburg . Durch
Urtheil der U. Civilkammerdes Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Josef Faller .
Katharina , geb. Bühler von Liel , z . Z.
in Wasser , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Freiburg , den 25 . Januar 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Schäffner .

T .861 . Nr . 1460 . Konstanz . Das
Großh . Amtsgericht Konstanz hat
durch Urtheil vom Heutigen die Ver¬
mögensabsonderung zwischen der Ehe¬
frau des Bäckers Wilhelm Morgen
von Konstanz, Elise , geb . Haller da¬
hier , und ihrem Ehemanne ausge¬
sprochen .

Konstanz , den 8. Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

Entmündigung.
T . 787. Nr . 1996. Baden . Jakob

Boos von Schiftung wurde durch Er -
kenntniß vom 15. v . Mts . , Nr . 23,232,
wegen Gemüthsschwäche gemäß L.R .S .
489 entmündigt und demselben unterm
Heutigen David Ernst , Landwirth von
da , als Vormund bestellt .

Baden , den 29 . Januar 1883.
Großh . Amtsgericht.

F . Müller .
Pfeuffer.

Verbeiständung .
T .628 . Nr . 1122 . Waldkirch .

Christian Dörr , Wittwer und Altwald-
hüter von Heuweiler, wurde durch dies¬
seitigen Beschluß vom 17. Januar d .
I . , Nr . 562, wegen Verschwendung im

ersten Grade mundtodt erklärt und für
denselben Gemeindcrath Karl Dörr
von Heuweiler als Beistand ernannt ,
ohne dessen Beiwickung er weder Ver¬
gleiche schließen , noch Änlehen aufneh-
rnen , ablöslicheKapitalien erheben oder
darüber Empfangsscheine geben , noch
Güter veräußern oder verpfänden oder
darüber reckten kann .

Waldkirch , den 5 . Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
Erbeinweisungen .

T .820 . Nr . 1766 . Rastatt . Nach ,
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 22 . Dezember v . I . , Nr . 18,884 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird
der Landwirth Raimund Schneider
von Iffezheim in die Gewähr des Nach¬
lasses seiner ff Ehefrau , Maria Eva ,
geb . Merkel von da , cingewiesen .

Rastatt , den 3 . Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schmidt .

T . 788 - Nr . 1794 . Offenburg . Die
Wittwe des Werkmeisters Franz Josef
Gretsch von Offenburg , Hermine,
geb . Gulat , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres ff Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben,
wenn Einsprachen dagegen binnen

vier Wochen
nicht erfolgen.

Offenburg , den 30. Januar 1883 .
Großh . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Erbvorladimge« .
S .813 . Offenburg . August Wer¬

ner von Appenweier, welcher schon vor
vielen Jahren nach Amerika ausge¬
wandert ist, seit dem Jahre 1674 keine
Nachricht mehr von sich gegeben hat,
und dessen Aufenthalt unbekannt ist, ist
auf Ableben seiner Mutter August
Werner Wtw . , Josefine , geb . Knapp ,
von Appenweier zur Erbschaft kraft
Gesetzes mitberufen.

Derselbe wird hiermit zur Geltend¬
machung seiner Erbansprüche und zu
den Theiluugsverhandlungen mit Frist
von

drei Monaten
von heute an , mit dem Bedeuten anher
Vorgeladen , daß, wenn er nicht erscheint,
die Erbschaft denen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn der Vorge-
ladene zur Zeit des Ecbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Offenburg , den 4 . Februar 1883 . -
Der Großh . bad . Notar :

A . Leiber .
S .863 . Philippsburg . Martin

Decker , Schmied , von Ncudorf , Ba¬
den , zur Zeit an unbekanntemOrte ab¬
wesend, ist zur Erbschaft seines Vaters ,
des Landwirthes Jakob Decker von
Neudorf , vom Gesetze berufen.

Derselbe , bezw . dessen Rechtsnach¬
folger werden hiermit anfgefordert,

innerhalb drei Monaten
von heute an gerechnet , ihre Erban¬
sprüche bei dem Unterzeichneten geltend
zu machen , widrigenfalls dieselben beim
Theilungsverfahren so behandelt wer¬
den , als wären sie beim Tode des
Landwirthes Jakob Decker von Neu¬
dorf nicht mehr am Leben geweseu .

Philippsburg , 25 . Januar 1883 .
Großh . bad . Notar

Weihrauch .
HasdelSregistereistrSge.

T . 789 . Nr . 1275. Ackern . Unterm

N» S» 1

Heutigen wurde zu O .-Z . 8 des Fir¬
menregister- , Firm,P . I . Oster in
Ackern " eingetragen:

Ehevertrag des Karl Oster von
Achern , ä . ä . Kirchheimbolanden, den
17 . Januar 1883 mit Katharina Klara ,
geb . Lennig von da , wornach Errungen¬
schaftsgemeinschaft im Sinne der L .R .S -
1498 und 1499 besteht.

Achern , den 30 . Januar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Baumstark .
Zwaugsverkeigenmgen

S .869 . 1 . Heidelberg .
Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden der Firma Gebrüder von
Schenk in Heidelberg die nachbe¬
schriebenen Liegenschaften in der Ge¬
markung Heidelberg am
Donnerstag dem 22 . Februar 1883 ,

Nachmittags V»3 Uhr ,
im Rathhause zu Heidelberg

öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Anschlag oder darüber
geboten wird .

LiegenschaftS beschrieb :
19 a 17 gm Flächeuraum an der

Bergheimerstraße in Heidelberg,worauf ,
mit Nr . 36 bezeichnet, erbaut sind :

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Kniestock, nebst verschiedenen Sei¬
ten- und Hintergebäuden und da¬
runter befindlichen gewölbten Kel¬
lern, Stallgebäude rc. — mit gro¬
ßer Hofraithc , — zu jedem grö¬
ßeren Geschäftsbetriebe vorzüglich
geeignet,

Brandverficherungs-Anschlag 140,400^
Gerichtlicher Anschlag - 181,800 ^

Heidelberg , den 15. Januar 1883 .
Der Vollstreckuagsbeamte:

Sternheimer .
S .841 . 1 . Heidelberg .

Steigerungs -
Ankündigung.

sind vor der Steigerung dem unter »
fertigten Vollstreckungsbeamten schrift¬
lich einzureichen .

Ferner wird derselbe anfgefordert^
einen dahier wohnenden Zustrllungs -
gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls
alle weiteren Behändigungen mit der
Wirkung, als ob sie ersterem zugestellt
worden wären , an der Gerichtstafel
angeschlagen werden würden.

Heidelberg, den 31 . Januar 1883 ^
Der Vollstreckungsbeamtex

Großh . Notar
Lugo .

S .837 . Bruchsal .
Steigerungs - Ankün¬

digung.
n Folge richterlicher
erfügung werden dem

Konrad Wolf dahier , der Anu »
Brenner und dem Georg Wolf

Mittwoch den 28 . Februar 1883 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier die unten erwähn¬
ten Liegeuschaften hiesiger Gemarkung
einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt und als Eigenthum endgültig zu-
geschlagen , wenn wenigstens der Schä -
hungspreis erreicht wird :

20 Ruthen 36 Schuh zweistöckiges
Wohnhaus in der Neugaffc — Ober¬
grombacherstraße — tax. zu 13,000

sodann : 1 Morg . 21 °/« Ruth . Wein¬
berg, 4 Morgen 3 Viertel 2 /« Ruthe»
Acker , Baumstück, Garten und Sand¬
grube in 6 Parzellen , zusammen taxirt
zu . 10 .050

Nachricht hievon der an unbekannten
Orten abwesenden Anna Brenner unter
Hinweisung ans L .R .S . 2204a. und mit
dem Bemerken, daß dieselbe, wenn sie
die Vornahme der Versteigerung auf
Zahlungszieler wünscht , entweder eine
schriftliche Einwilligung der Gläubiger
oder eine richterliche Verfügung beizu -
bringen habe , daß aber letztere früher
als in den letzten acht Tagen vor der
Versteigerung nachgesucht werden must
und etwaige Einwendungen gegen die

Kalo- rickterlick>i>r V »r- Schätzung vor , den letzten acht Tagen
fügung wird dem Privatmann vr . Gg -

°
i ^ nd

^
u-

Zn^ m Ort ^ abwefind Uoe7de "
i^kannten Orten abwesend , folgende Lie ^ nen Bevollmächtigten dahier aufzu-^ " ^

ci?ca
"

63
i
^

l
^ Mekr AckL ^ andernfalls alle werteren B -r-88 Meter Ackerland , fiigungen mit der Wirkung als an sie

herauf st -h -nL Wohnhaus mit ^ Laam werde ^ ^ '^ ^^ ^ ^
gewölbtem u. Balkeukeller , einem
Balkon . Dachzimmer und ange- ! Bruchsal, den 24 . Januar 1883 .
bautem Abtritt , im untern Ort in » -

" A '
, gder Ncckarhölle in Ziegelhausen, « irchgeßner . . .

neben Wilhelm Schwab Wb . und Verne . EZekanutiuaov » » gen .
Johann Lotz , unten Straße nach T .8S9.2. Nr . 24 . Stock ach.

am
Idelberg . Tax . - - 4000 ^ BekaNNtMüchUNg .

Mittwoch dem 21 . März 1883 , ! Zur Ausstellung des LagerbucheS der
Mittag - ' /»3 Uhr , Gemarkung Aach wird mit Ermächti-

rm Rathhause zu Zregelhausen gegen gung Großh . Oberdirektion des Waffer-
Baarzahlung öffentlich versteigert und und Straßenbaues Tagfahrt aufder Zuschlag ertheilt . wenn die Taxe , Donnrrstaß de» 13 . d . M . ,oder mehr geboten wird. ! Vormittags 9 Uhr ,Hievon erhält Schuldner mit dem in das Rathszimmer zu Aach anbe-
Bemerken Nachricht . daß wenn er die räumt .
Vornahme der Versteigerung auf Zah - Die Gruudcigenthümer dieser Ge-
lungszieler wünscht , er entweder eine markung werden hiermit aufgefordert»
schriftliche Einwilligung des Gläubigers Grunddienstbarkeiten, welche zu Gun¬
oder eine deßfallstge richterliche Ver- stea ihrer Liegenschaften bestehen , unter
fügung beizubriogenhat . Letztere muß Anführung der Rechtsurkunden dem
aber vor den letzten acht Tagen vor Unterzeichneten zum Eintrag in daS
der Versteigerung nachgesucht » erden . Lagerbuch anzumelden.

Etwaige Einwendungen gegen diese Stockack , den 7. Februar 1883 .und die weiter entworfenen , bei mir Der Bezirksgeometer :
einzusehenden Steigerungsbedingungen C . Bühler .

Druck und Verla » der G . Braun ' schen Hofbnchdruckerri .
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